
Veranstaltungsort
Das Symposium findet am Standort Innenstadtklinikum statt:

LMU Klinikum, Campus Innenstadt 
Friedrich von Gärtner Saal im St. Vinzenz Haus 
Nußbaumstraße 5 
80336 München 

So erreichen Sie uns 
Haltestelle Sendlinger Tor  
U Bahn: U1, U2, U3, U6 
Tram: Linie 16, 17, 18, 27 
Bus: Linien 52, 62

Lageplan

Fortbildungspunkte
CME Fortbildungspunkte sind bei der Bayrischen Landesärzte-
kammer beantragt.
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LMU Klinikum Innenstadt
Haupteingang
Ziemssenstr. 5 

St. Vinzenz Haus
Nußbaumstr. 5

Information und Anmeldung
Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 10.03.2025 
per E-Mail an projekt-gertrud@med.uni-muenchen.de 

Veranstalter
Klinik für Anaesthesiologie LMU Klinikum München 
Direktor: Prof. Dr. B. Zwißler

Kursorganisation
PD Dr. Th. Saller

Kursgebühren
25 Euro (externe Teilnehmende)

www.projekt-gertrud.de

3. Münchner Delirtag
Better together.

6
CME 

Punkte

12. März 2025

altersgerecht
proaktiv

gertrud

wird unterstützt vom 
Förderprogramm innovative medizinische Versorgungs- 
 konzepte (IMV), Bayerisches Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit

altersgerecht
proaktiv

gertrud

750 Euro 750 Euro

Mit freundlicher Unterstützung von
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Zeitplan

Mittwoch, den 12. März 2025
13:00 – 13:45	� Get together 

Möglichkeit zur Besichtigung der Poster- und 
Industrieausstellung

13:45 – 14:00 Begrüßung

14:00 – 16:00 Vortragsprogramm 
	 Das Risiko für Delir minimieren 
	 ��Risikostratifizierung state of  the art 

K. Dimitriadis

	� Update: Leitlinien zu Delir 
S. Pilge, S. Letz

	� Schluss mit Delir: 
…durch Vermeiden zu langer Nüchternheit 
…durch Hirnstrommessung im OP 
…durch Videodistraktion 
Th. Saller / J. Ostertag / E. Güvec

16:00 – 16:30	 Kaffeepause

16:30 – 18:45	 Vortragsprogramm	  
	 Gemeinsam an besserer Versorgung arbeiten

	� Was „der Aufwachraum“ beitragen kann 
W. Berg-Johnson

	� Die Delirvisite –  
Entwicklung eines standardisierten Interviews  
C. Seckinger

	 �Professionelle Identität Pflegender:  
Auswirkungen herausfordernden Verhaltens 
L. Utzmeier, München

	� Delirversorgung an den Münchner Uniklinika:  
Vorstellung der Delirteams 
Delirteams TUM/LMU, S. Pilge/Th. Saller

18:45 – 19:00  Diskussion: Delir aus Sicht 
- des Patienten 
- der Pflegenden 
- der Krankenkassen

19:00	 �Ausklang 
Austausch bei Snacks und Getränken

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Interessierte, Patient:innen und Angehörige,

der Umgang mit Delir im Krankenhaus ist eine gemein-
schaftliche Aufgabe: als pflegende, ärztliche und thera-
peutische Mitarbeitende leisten wir hier ebenso einen 
Beitrag wie als Angehörige zuhause, als ambulant Pfle-
gende, als Hausärzt:innen. Nur gemeinsam können wir 
das bestmögliche Behandlungsergebnis gerade für ältere 
Patientinnen und Patienten mit drohender Gebrechlichkeit 
und Pflegebedürftigkeit schaffen. 

Daher fiel der Titel des Delirtags auf „Better Together“.

Der gemeinsame Bundesausschuss der Krankenkassen 
hat mit den Qualitätsverträgen zu Delir ein Instrument auf 
den Weg gebracht, das die Behandlung älterer Patientin-
nen und Patienten im Krankenhaus entscheidend verbes-
sern könnte. Mit den Qualitätsverträgen des TUM Univer-
sitätsklinikums und dem LMU Klinikum Großhadern zum 
Postoperativen Delir hat München eine Spitzenposition 
im deutschen Raum und wird dem Anspruch der Initiative 
„M1 – Munich Medicine Alliance“ voll gerecht. Auch hier 
gilt unser Motto weiter.

Daher laden wir – die beiden Kliniken für Anaesthesiolo-
gie der LMU und TUM –Sie herzlich zu diesem Austausch 
ein. Wie wir schon heute die Versorgung von älteren Pati-
entinnen und Patienten durch ein gezieltes Risikoassess-
ment und der Vermeidung von Komplikationen wie Delir 
durch vorausschauende Risikobeurteilung und nicht-me-
dikamentöse Maßnahmen verbessern können, ist für den 
Medizinstandort München ein Standortvorteil. 

Für die betroffenen älteren Menschen ist es eine Voraus-
setzung für einen Lebensabend in Würde.

Prof. Dr. Bernhard Zwißler	 Prof. Dr. Gerhard Schneider 
Direktor der Klinik für 	 Direktor der Klinik für 
Anaesthesiologie LMU	 Anaesthesiologie und 
	 Intensivmedizin TUM

Carolin Werner	 Silke Großmann 
Pflegedirektorin LMU	 Pflegedirektorin TUM

Referentinnen und Referenten

Delirteam LMU Klinikum
	J Prof. Dr. Konstantinos Dimitriadis  
Neurologische Intensivstation I2 

	J Carolin Geßele 
Apothekerin, LMU Klinikum

	J PD Dr. Thomas Saller  
Oberarzt, Klinik für Anaesthesiologie 

	J Christina Seckinger, cand. med. 

	J Denise Seidenspinner, MScN, MA  
Programmleitung Projekt gertrud  
Institut für Pflegewissenschaft

	J Dr. Vera Smolka 
Oberärztin, Muskuloskelettales Universitätszentrum  
München – MUM 

	J Lukas Utzmeier, cand. M. Sc.  
Institut für Pflegewissenschaft

Delirteam TUM Universitätsklinikum
	J Dr. Wiebke Berg-Johnson  
Oberärztin, Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, 
TUM

	J Andrea Ellermeyer, MScN 
Leitung Stabsstelle Pflegewissenschaft

	J Dr. Svenja Letz 
Fachärztin, Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

	J Johanna Müller, M.Sc., APN  
Anna Christian, B.Sc.  
Karin Stübner, B.A. 
Stabsstelle Pflegewissenschaft

	J PD Dr. med. Stefanie Pilge  
Oberärztin, Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Weitere Referentinnen und Referenten
	J Julian Ostertag 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, TUM

	J Enver Güvec, cand. med.  
Zentrale Notaufnahme LMU Klinikum


